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19.53 

Abgeordneter Karl Mahrer, BA (ÖVP): Frau Präsidentin! Sehr geehrter Herr Bundes-

minister! Frau Staatssekretärin! Werte Kolleginnen und Kollegen! Sehr geehrte Zuse-

herinnen und Zuseher! Ich versuche jetzt noch einmal, Licht ins Dunkel zu bringen, weil 

ich glaube, dass in der Diskussion vielleicht wirklich das eine oder andere verwechselt 

worden ist. (Zwischenruf des Abg. Neubauer.) 

Was bedeutet die Novellierung des Grenzkontrollgesetzes in der polizeilichen Praxis, 

im täglichen Arbeiten? – Eines ist klar: Die 4 100 zusätzlichen Polizistinnen und Polizis-

ten setzt unser Innenminister zielgerichtet ein, und das heißt auch, für vollwertige 

Polizeiarbeit. Hier, bei unserem Spezialthema heute, geht es aber um etwas anderes: 

Es geht um die Kontrolle der EU-Außengrenzen und ganz besonders unserer Flug-

häfen, und es geht, wie auch aus unserem klarstellenden Ergänzungs- und Ent-

schließungsantrag hervorgeht, ausschließlich um den Flughafen Wien-Schwechat.  

Wie schaut das dort aus? – Damit man es sich vorstellen kann: Dort versehen seit 

Jahren in der sogenannten Kontrolllinie 1, das ist ein dafür vorgesehener Raum, schon 

jetzt Vertragsbedienstete mit Sondervertrag Dienst. Das sind Vertragsbedienstete mit 

Sondervertrag, die eine sechsmonatige Ausbildung absolviert haben, die ausschließ-

lich Grenzkontrolltätigkeiten in administrativer Form umfasst. Darin sind die Kontrolle 

der Echtheit von Reisepässen oder administrative Maßnahmen zur Identitätsfeststel-

lung von Einreisenden beinhaltet.  

Diese Verwaltungstätigkeit, meine sehr geehrten Damen und Herren, ist eine sehr 

wertvolle Unterstützung für die Exekutive, wobei aber ausschließlich den voll ausge-

bildeten Exekutivbeamten alle klassischen Aufgaben der unmittelbaren Befehls- und 

Zwangsgewalt zukommen. Die unterstützenden Verwaltungsbediensteten, meine Damen 

und Herren, unterstützen im Teamwork Hand in Hand, wie es auch in vielen anderen 

Bereichen der Polizei vorkommt und stattfindet.  

Diese unterstützenden Verwaltungsbediensteten streben jetzt aber eine andere Ver-

wendung, nämlich eine vorgesehene Ergänzungsausbildung an, um voll ausgebildete 

Polizisten zu werden, und das ist ihnen bei ihrer Aufnahme auch zugesagt worden. 

Meine Damen und Herren, durch diese Übernahme in den vollen Exekutivdienst stehen 

immer weniger dieser Vertragsbediensteten tatsächlich für die administrativen Kontroll-

tätigkeiten zur Verfügung. Das bedeutet, dass voll ausgebildete Exekutivbeamte ver-

stärkt vom Außendienst abgezogen werden, um die administrativen Aufgaben zu 

lösen – und das ist nicht gescheit.  
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Dazu kommt, meine Damen und Herren, eine geschätzte Erhöhung des Passagier-

aufkommens am Flughafen Schwechat von derzeit 24 auf 30 Millionen Passagiere in 

den nächsten zwei bis drei Jahren. Daher sollen in mehreren Tranchen vorerst 50 und 

im Vollausbau bis zu 200 Vertragsbedienstete mit Sondervertrag neu und explizit aus-

schließlich für diese Aufgabenstellung – ohne Befehls- und Zwangsgewalt und unbe-

waffnet – aufgenommen, ausgebildet und eingesetzt werden. Ich glaube, dass im Zu-

sammenhang mit diesen Arbeitsplätzen, die im Übrigen ganz konzentriert für Men-

schen in der Altersgruppe von 35 bis 50 Jahre angeboten werden, auch Chancen für 

den Arbeitsmarkt bestehen, gerade in der Region in und um Schwechat.  

Meine Damen und Herren, ich komme schon zum Schluss. Eines beobachten wir alle 

als Beteiligte wahrscheinlich sehr oft, und das möchte ich heute zum Ausdruck bringen. 

Ich möchte heute die Gelegenheit nutzen, der Führung des Flughafens Wien-Schwechat, 

dem Innenministerium, der Landespolizeidirektion Niederösterreich und allen Mitarbei-

terinnen und Mitarbeitern einfach einmal Danke zu sagen für ihre tägliche Arbeit am 

Flughafen Wien-Schwechat, damit wir sicher fliegen können und Österreich sicher 

bleibt. (Beifall bei ÖVP und FPÖ sowie der Abgeordneten Heinisch-Hosek und Scherak.) 

Mein Schlusssatz: Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen! Die Novellierung des Grenz-

kontrollgesetzes trägt aus meiner Sicht – ich hoffe, mit dieser Erklärung ein wenig zum 

Verständnis beigetragen zu haben – zu einer effizienten Grenzkontrolle am Flughafen 

Schwechat im Teamwork zwischen Vertragsbediensteten mit Sondervertrag und Poli-

zistinnen und Polizisten bei. Ich ersuche Sie daher um Zustimmung zu dieser Regie-

rungsvorlage und auch zu dem von uns eingebrachten Entschließungsantrag. – Vielen 

Dank. (Beifall bei ÖVP und FPÖ.) 

19.58 

Präsidentin Doris Bures: Nun hat sich Herr Bundesminister Herbert Kickl zu Wort 

gemeldet. – Bitte, Herr Minister. 

 


